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anlässlich der Informationsfahrt mit der europäischen  
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___________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bevor ein Mobil- oder Raupenkran erfolgreich in den Markt eingeführt 
werden kann, ist eine Vielzahl von Vorüberlegungen, Vorentwicklungen 
und Versuchen erforderlich, um zukunftsorientierte Spitzentechnik zu 
realisieren. 
 
Die Platzierung eines neuen Krans in der Produktpalette, die zu 
erzielenden Leistungseckwerte, die zu implementierenden Technologien 
und natürlich insbesondere der erwartete Kundennutzen müssen 
aufeinander abgestimmt werden, um die Erfordernisse des Markts zu 
treffen. 
 
Ein entscheidender Bestandteil der Gesamtstrategie unseres 
Unternehmens ist deshalb eine langfristig angelegte 
Produktentwicklungsplanung. Im folgenden will ich auf die vier 
wesentlichen Aspekte unserer Produktentwicklungsplanung eingehen:  
�� Innovationsbereitschaft und Entwicklungsgeschwindigkeit 
�� Krankonzepte und Krantechnologie 
�� Produktpalette und Leistungsdaten 
�� Wirtschaftlichkeit und Kundennutzen 
 
1. Innovationsbereitschaft und Entwicklungsgeschwindigkeit 
 
Von 1990 bis 2000 hat Liebherr 29 Krantypen neu entwickelt oder 
grundlegend überarbeitet. Wenn wir heute 13 All-Terrain-Krane und 5 
Raupenkrane auf dem Markt anbieten, so macht dieses aktuelle Portfolio 
nur gut die Hälfte der Neuentwicklungen des letzten Jahrzehntes aus. 
Dabei sind Sonderprojekte, wie beispielsweise Sonnenschirme für Saudi-
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Arabien oder Winden für die Montage der Kurushima-Brücke in Japan 
nicht berücksichtigt. 
 
Gegenwärtig befinden sich die Raupenkrane LR 1600/1 und LR 1300/1 
sowie die All-Terrain-Krane LTM 1045/1, LTM 1055/1, LTM 1150/1, 
LTM 1200/1 und LTM 1250/1 in einem mehr oder weniger weit 
fortgeschrittenen Stadium der Neuentwicklung. 
 
Im vergangenen Jahr wurde 70 % des Neukranumsatzes mit Kranen 
erzielt, die erst seit 1997 im Markt sind. Diese Zahlen verdeutlichen, dass 
ohne permanente Weiterentwicklung und Innovation mit entsprechender 
Risiko-Abwägung und intensiver Erprobungsphase langfristig keine 
Spitzentechnik am Markt zu etablieren ist. 
 
2. Krankonzepte und Krantechnologie 
 
Um Spitzentechnik erfolgreich vermarkten zu können, müssen die 
Krankonzepte stimmen. Dazu bedarf es einer intensiven 
Marktbeobachtung, und insbesondere des permanenten Kontaktes mit 
potenziellen Kunden – mit Kranverleihern, Montageunternehmen, 
Kranführern, Disponenten und Unternehmensleitungen. Darüber hinaus 
ist auch eine ständige Beobachtung der für Kraneinsätze relevanten 
Industrien, wie z. B. der Energietechnik, der Verkehrstechnik oder des 
Anlagenbaus, erforderlich. 
 
Um die so herauskristallisierten Krankonzepte erfolgreich zu entwickeln, 
und in leistungsfähige Produkte umzusetzen, ist zunächst - unabhängig 
vom Krantyp – die Entwicklung und Beherrschung grundlegender 
Technologien erforderlich. 
 
Als wesentliche, den Erfolg der LTM-Krane mitbestimmenden 
Technologien der vergangenen Jahre, können genannt werden: 
 
�� Ausleger- bzw. Teleskopiertechnologie (Telematik) 
�� Datenbus-Technologie (Liebherr-System-Bus) 
�� Verwendung höchstfester Feinkornbaustähle bis hin zum S 1100 QL 
�� Fahrantriebstechnologie mit AS-Tronic Getriebe (LI-AS-Drive) 



Die neuen Liebherr Mobil- und Raupenkrane – Spitzentechnologie im Kranbau Seite 3 

 
 

Anfang 1996 wurde die neu entwickelte Auslegertechnologie „Telematik“ 
erstmals beim LTM 1160/2 realisiert. Wesentliche neu entwickelte 
Elemente des Telematik -Systems sind 
�� das weiterentwickelte, ovale Auslegerprofil, 
�� das Einzylinder-Teleskopiersystem mit Verriegelungskopf, und 
�� das automatisierte Teleskopieren mit der LICCON-Steuerung. 
 
Ende 1997 wurde die Eigenentwicklung der Liebherr-System-Bus-Techno-
logie im Zusammenhang mit der Neuentwicklung des LTM 1030/2 in den 
Markt gebracht. Mit der speziell für LTM- und LR-Krantypen entwickelten 
modular aufgebauten Datenbus-Technik wurden die Wirtschaftlichkeit 
gesteigert und die Betriebssicherheit verbessert. 
 
Vor gut zwei Jahren zeichnete sich ab, dass die immer höhere 
Anforderungen an die Tragfähigkeit eines Mobilkrans den Einsatz 
höchstfester Feinkornbaustähle über den S 960 QL hinaus in Mobilkranen 
erforderlich machen, da gleichzeitig das Eigengewicht beibehalten werden 
muss. Dabei sind eine Vielzahl von Randbedingungen, wie z. B. die 
prozesssichere Verarbeitbarkeit, die mechanischen Eigenschaften und die 
Dauerfestigkeit, zu berücksichtigen. Höchstfester Feinkornbaustahl der 
Güte S 1100 QL kommt erstmals beim LTM 1060/2 in der Unterschale des 
Auslegerprofils zum Einsatz. Um diesen Werkstoff in anderen 
Schweißkonstruktionen verwenden zu können, wurden umfangreiche 
Versuche durchgeführt. 
 
Ende 2000 wurde mit dem LTM 1100/2 die neue Fahrantriebstechnologie 
LI-AS-Drive, mit einem Liebherr-Dieselmotor und einem automatisierten 
ZF-Schaltgetriebe vorgestellt. Durch die Anwendung dieses 
Schaltgetriebes können die Wirtschaftlichkeit, die Umweltverträglichkeit 
und der Fahrkomfort deutlich verbessert werden. Die 
Elektronikkomponenten von Motor, Getriebe, automatischem 
Blockierverhinderer ABV, Intarder und Wirbelstrombremse werden über 
BUS-Systeme miteinander vernetzt und ermöglichen so eine 
kranspezifische Fahrstrategie. 
 
Diese vier beispielhaft genannten Technologieschritte haben sich 
erfolgreich durchgesetzt, oder sind auf dem besten Wege dorthin. Und sie 
sind mittlerweile nicht nur bei unserem LTM- und LR-Kranen, sondern 
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auch bei Produkten des Wettbewerbs mit geringen Modifikationen zu 
finden. Sie sind damit zum Stand der Technik geworden. 
 
Neben diesen wesentlichen Technologieschritten bestimmen eine Vielzahl 
„kleiner“ Alleinstellungsmerkmale die Spitzentechnik der LTM- und LR-
Geräte von denen ich ohne Anspruch auf Vollständigkeit die wichtigsten 
erwähnen möchte: 
�� Bei Großgeräten werden alle Kranbewegungen in energiesparenden, 

sehr feinfühlig fahrbaren, geschlossenen hydraulischen Kreisläufen 
gesteuert 

�� Die Nivellierung des Krans während des Abstützvorgangs mit der 
EinTasten-Bedienung 

�� Mehr als 3.000 programmierte Fehlercodes für alle elektronisch 
gesteuerten und überwachten Fahr- und Kranfunktionen erlauben eine 
schnelle On-board-Diagnose 

�� Alle Fahrmotoren erfüllen den Standard für Abgasemissionen 
entsprechend EURO 3 (ab 10/2001) 

�� Im Motor ist bei Leerlauf-Drehzahl die Überlagerung von bis zu vier 
unterschiedlichen Kranbewegungen (Drehen, Wippen, Teleskopieren, 
Heben/Senken) möglich, ohne Gefahr zu laufen, den Motor 
abzuwürgen und somit unkontrollierte Bewegungen auszulösen 

�� Stufenlose Traglastinterpolation bei Gittermastkranen für alle 
Rüstzustände mit Wippspitze sowie Bewegungen von Hauptmast und 
Nadel unter Last sind gleichzeitig durchführbar 

�� Der variabel verstellbare (teleskopierbare) Ballastwagen oder 
Schwebeballast erhöht die Tragfähigkeit und reduziert den 
Durchschwenkradius 

�� Das elektro-hydraulisch verschiebbare Podest an der Kranführerkabine 
erhöht den Komfort und die Bewegungssicherheit 

 
3. Produktpalette und Leistungsdaten 
 
Die Liebherr-Werk Ehingen GmbH vermarktet LTM-Krane 
unterschiedlichster Größenordnungen vom Zweiachser bis zum 
Achtachser. Das Traglastspektrum der Mobilkrane reicht vom 30-Tonner 
bis zum 800-Tonner, wobei die Maximallänge des teleskopierbaren 
Hauptauslegers zwischen 30 m und 84 m liegt. 
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Gegenwärtig decken 13 Typen eine nahezu vollständige (und dennoch 
ständig zu überarbeitende) Produktpalette ab. Den 13 LTM-Krantypen 
stehen ca. 25 bis 30 Konkurrenzprodukte gegenüber. 
 
Die maximalen Hubhöhen der LTM-Krane liegen zwischen 42 m und 
146 m. Dabei werden maximale Lastmomente von 105 tm bis 4.356 tm 
erreicht. 
 
Im Bereich der Raupenkrane werden mit Einbeziehung des gegenwärtig in 
der Entwicklung befindlichen LR 1300/1 zukünftig fünf verschiedene 
Modelle mit Tragfähigkeiten zwischen 300 t und 1.200 t angeboten. Die 
maximale Hubhöhe variiert zwischen 163 m und 226 m, dabei können 
maximale Ausladungen von 120 m bis 164 m erreicht werden. Die 
maximale Tragfähigkeit, ausgedrückt durch das Lastmoment, liegt 
zwischen 5.080 t und 20.904 t. 
 
Mit den vorgenannten Krantypen deckt Liebherr das gesamte Spektrum 
der All-Terrain- und Raupenkrane - vom mobilen Taxikran mit „All-In-
Konzept“ bis zum schweren, verfahrbaren Montagegerät mit 
Zusatzeinrichtung - ab. 
 
Mit dieser umfassenden Kranpalette erreichte Liebherr im Jahr 2000 einen 
Weltmarktanteil von ca. 36 %. 
 
4. Wirtschaftlichkeit und Kundennutzen 
 
Maßgeblich für den Erfolg oder Misserfolg eines Mobil- oder Raupenkrans 
ist letztendlich der erzielte Kundennutzen. 
 
Der Kundennutzen kann in folgende Elemente aufgegliedert werden: 
�� Wirtschaftlichkeit 
�� Umweltverträglichkeit 
�� Betriebssicherheit 
�� Sicherheit (Bediensicherheit) 
�� Einsatzflexibilität 
�� Logistik 
�� Komfort 



Die neuen Liebherr Mobil- und Raupenkrane – Spitzentechnologie im Kranbau Seite 6 

 
 

Die Wirtschaftlichkeit eines Mobilkrans lässt sich anhand von „Life-Cycle-
Cost-Betrachtungen“ errechnen. Herstellkosten (bzw. Kaufpreis) und 
Betriebskosten auf der einen Seite sowie Betriebserlöse und 
Wiederverkaufswert auf der anderen Seite bestimmen die 
Wirtschaftlichkeit eines Mobilkrans. 
 
Die Reduktion des Energieverbrauchs im Fahr- und Kranbetrieb 
verbessert nicht nur die Wirtschaftlichkeit, sondern insbesondere auch die 
Umweltverträglichkeit. 
 
Neue Antriebstechnologien, wie z. B. der bereits zuvor erwähnte LI-AS-
Drive, reduzieren den Kraftstoffverbrauch im Fahrbetrieb gegenüber 
bisherigen konventionellen Antriebstechnologien erheblich. 
 
Bis Oktober 2001 werden die Liebherr-Dieselmotoren in allen LTM- bzw. 
LR-Kranen auf Abgasemissionen entsprechend EURO 3 bzw. Euromot 
Stufe 2 umgestellt. Dies führt zu deutlich verringerten Abgasemissionen. 
Die gesetzlichen Vorgaben werden deutlich übererfüllt. 
 
Durch aufwendige Optimierungen an geräuscherzeugenden 
Komponenten, wie z. B. Diesel-, Hydromotoren, Lüftern und 
Hydropumpen, sowie durch geräuschdämmende Sekundärmaßnahmen, 
wird das Geräuschemissionsniveau sowohl im Fahr- wie auch im 
Kranbetrieb immer weiter gesenkt. 
 
Ausgetestete, bewährte Großserienkomponenten und intensive, 
qualitätssichernde Maßnahmen während der gesamten Konstruktions- 
und Bauphase eines Mobilkrans erhöhen die Betriebssicherheit im 
Einsatz. Integrierte On-board-Diagnosesysteme erleichtern die 
Identifizierung und die Behebung auftretende Bedien- oder 
Funktionsfehler. 
 
Durch eine konstruktiv berücksichtigte Servicefreundlichkeit wird die 
Betriebssicherheit von LTM- und LR-Kranen erhöht. 
 
Die Einsatzflexibilität und die Einsatzlogistik spielen in Abhängigkeit von 
der Krangröße und den jeweiligen Einsatzbedingungen eine große Rolle. 
Gerade bei Großgeräten ist der Kosten- und Zeitanteil des eigentlichen 
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Hubs am Gesamtaufwand eines Einsatzes häufig gering. Um diese 
Nutzenvorteile sicherzustellen werden wichtige Aspekte wie 
Transportmaße, Transportgewichte, oder schnelles Rüsten am Einsatzort 
bereits in der frühesten Konzeptionsphase der Kranentwicklung 
berücksichtigt. Dies gilt für die LTM-Krane ebenso wir für die LR-Krane. 
 
Immer höhere Anforderungen an die Leistungsfähigkeit von LTM- und LR-
Kranen dürfen keinesfalls die Sicherheit beim Fahren und im Kraneinsatz 
negativ beeinflussen. Sicheres Arbeiten unter allen denkbaren 
Einsatzmöglichkeiten ist - und bleibt - oberstes Gebot. Das Krankonzept 
muss sich den Sicherheitsanforderungen unterordnen, nicht umgekehrt. 
 
Ein weiteres Element des Kundennutzens ist die Bediensicherheit. Dem 
Kranführer vertraute, über alle Krantypen standardisierte, Bedienelemente 
erleichtern das schnelle und sichere Beherrschen von LTM- und LR-
Kranen. Dabei spielen auch die Ausstattung und Ergonomie des 
Arbeitsplatzes - also des Kranfahrerhauses oder der Kranführerkabine - 
eine nicht zu unterschätzende Rolle. Um ein sicheres Arbeiten über 
längere Zeiträume zu gewährleisten, ist ein ausreichender 
Komfortstandard unumgänglich. Diese Anforderungen werden bei LTM- 
und LR-Geräten durch die Serienausstattung vollständig abgedeckt. 
 
Auch in Zukunft wird sich die Technik von Mobilkranen weiter verändern. 
Es kommt darauf an, das richtige Maß an neuer oder weiterentwickelter 
Technik zu finden und diese in anwendungsorientierten Krantypen zum 
richtigen Zeitpunkt unter permanenter Kontrolle der Kosten-/Nutzen-
Relation in den Markt zu bringen. 
 
Dabei ist es wichtig - auch aufgrund der immer komplexer werdenden 
technischen Zusammenhänge - den Wissens-Transfer vom Entwickler bis 
hin zum Anwender zu intensivieren. 
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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